
 

 

 
 
 
 

Prix Média 2022 
 

Laudatio 
 
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz fördern mit dem Preis den Dialog zwischen 
Wissenschaft und Gesellschaft. Dabei haben Journalistinnen und Journalisten eine ent-
scheidende Vermittlerrolle, indem sie wissenschaftliche Themen kritisch beleuchten und 
für ein breites Publikum aufarbeiten. 

 
Mit dem Prix Média 2022 ausgezeichnet wird 
 

This Wachter 
und das am Projekt beteiligte Team 

Theres Lüthi und Patrick Imhasly (AutorIn und Recherche),  
Simon Meyer (Musik, Sound Design und Produktion) 

 
für die erste Episode seiner sechsteiligen Podcast-Serie «Skalpell und Wahn» der «NZZ am  
Sonntag». Darin zeichnet der Journalist die Geschichte der Lobotomie auf, eine neurochirurgische 
Operation, die in der Schweiz und weltweit ab Mitte der 1930er Jahre bis ca 1970 bei psychischen 
Erkrankungen angewandt wurde.  
 
Die Jury hebt in ihrer Bewertung den ruhigen Ductus des Podcasts hervor. Dieser greife in einer 
spannenden Mischung aus nüchternen historischen Texten und Stimmen von Zeitzeuginnen und 
Zeitzeugen ein dunkles Kapitel der Psychiatriegeschichte auf, ohne je reisserisch zu werden. Es 
handle sich ums Gegenteil eines «Plapper- oder Plauderpodcasts».  Mit dieser Arbeit zeichnet die 
Jury auch bewusst ein Format aus, das im Trend liegt und hier auf hervorragende Weise genutzt 
wird, um neue Zielgruppen zu erreichen.  
 
 
Der Prix Média wurde dieses Jahr zwei Mal vergeben, da zwei ebenbürtige, exzellente Beiträge  
eingereicht wurden. Er ist mit je 7500 Franken dotiert. 
 
Bern, 19. September 2022 
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